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Minderheitenpolitik - Landtag und CAU trafen sich zum Gespräch

Kiel (SHL) – Zu einem ausführlichen Meinungsaustausch trafen aus Anlass des Jahres der
Sprachen am Dienstagabend der Landtag Schleswig-Holstein sowie Vertreter und Stu-
denten mehrerer Fachbereiche der Christian-Albrechts-Universität auf Initiative des Fa-
ches Friesische Philologie zusammen.

Unter Leitung von Landtagspräsident Heinz-Werner Arens und Beteiligung der Minderhei-
tenbeauftragten Renate Schnack und dem Vorsitzenden des Europaausschusses Rolf Fi-
scher wurde die Minderheitenpolitik des Landes Schleswig-Holstein erörtert. Dabei stan-
den die Situation der einzelnen Minderheiten und deren Rechte im Vordergrund. Ein zent-
rales Thema war die Umsetzung der Europäischen Charta der Regional- und Minderhei-
tensprachen sowie der Rahmenübereinkunft zum Schutz nationaler Minderheiten.

Mit Friesen, Dänen sowie Roma und Sinti hat Schleswig-Holstein gegenüber anderen
Bundesländern einen überproportionalen Minderheitenanteil in der Bevölkerung. Die Viel-
falt der Kulturen, die sich dahinter verberge, gelte es zu erhalten, denn diese sei eine Be-
reicherung für Schleswig-Holstein. Dementsprechend spiele Minderheitenpolitik in
Schleswig-Holstein nach wie vor eine große Rolle, so Landtagspräsident Arens. Das spie-
gele sich nicht nur in der Verfassung des Landes wider, sondern auch in der Förderung der
Minderheiten.

Die Förderung sei aber nicht nur zum Erhalt unserer regionalen Identität notwendig, zu de-
nen die Minderheiten einen erheblichen Beitrag leisten, erläuterte Arens. Der gewonnene
Erfahrungsschatz aus der Zusammenarbeit mit den Minderheiten gebe auch wertvolle Fin-
gerzeige für das Zusammenwachsen der Völker Europas. Die Veranstaltung diente insbe-
sondere dem Zweck, den Studenten die Minderheitenpolitik des Landtages und der Lan-
desregierung nahe zu bringen und zu einer kritischen Diskussion über Probleme der Min-
derheiten einzuladen. Dabei wurde die Entwicklung, der gegenwärtige Stand und die Zu-
kunft der Minderheitenpolitik erörtert.
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